
Städtebau und Architektur

Freiraumkonzept

Der Neubau St. Katharinen gruppiert sich zum Bestandsbau mit seiner
gefassten Umgebung und fügt sich ein in die wichtige Verbindung zum
Friedhof. Gemeinsam bilden sie den Abschluss im Übergang zwischen
Siedlungsgebiet und Landwirtschaftsflächen.

Die parkartige Umgebung umfliesst den Neubau und öffnet sich all-
seitig zur Nachbarschaft – hier gegenläufig zur geschlossenen Haltung
der Umgebung um den Altbau - und bietet ein reichhaltiges Angebot
an Aussenräumen mit Aufenthaltsbereichen und Spazierwegen für die
Bewohner. Der grosszügige, warm besonnte Vorbereich öffnet sich
zum baumbestandenen, durchlässigen Garten mit abwechslungsreich-
en Pflanzungen und wechselnden Wegführungen. Die naturgartennahe
Ausbildung bietet im jahreszeitlichen Wechsel eine hohe Erlebnisvielfalt
und eine Dichte an Beobachtungsmöglichkeiten.

Zum Kanal erweitern bepflanzte und teilweise begehbare Stufen den
Wasserfliessbereich mit seitlicher Buchtenbildung und bieten den Be-
zug zum kulturlandschaftlich geprägten Thema der Bachläufe. Ein Spa-
zierweg entlang dem Bachlauf verknüpft sich direkt mit dem Geh-
bereich an der Baselstrasse und dem Friedhof umlaufenden Feldweg.

Direkt am Kopf – beim Eintritt ins Quartier – liegt die Haupterschliess-
ung für Fahrzeuge und Fussgänger, weiterführend zur Vorfahrt, der An-
lieferung und den Besucherparkplätzen. Es bieten sich fussläufig klein-
ere und grössere Rundwege für Bewegungsabläufe im Alltag.

Villen und Landhäuser mit ihren Vorgärten bestimmen das Bild südlich
der Baslerstrasse am Stadtausgang. Das Alters- und Pflegeheim St.
Katharinen, ehemals ein Siechenhaus, liegt jenseits des Verenabachs
quasi «ausserhalb der Stadt». Das Ufergehölz des Verenabaches bildet
eine grüne Zäsur zwischen der Stadt und dem historischen
Gebäudekomplex und verstärkt den Effekt des «Ausserhalb». Diese
Zäsur und ebenso den Vorgartencharakter der Villen entlang der
Baslerstrasse führen wir als Thema weiter und bilden die neue Adresse
als grosse, grüne Parkzone aus. Der Abstand des Neubaus zur Strasse
lässt Raum für die Präsenz des Bestandes jenseits des Baches. Der
eingefriedete, jedoch durchlässige Park lädt die Quartierbewohner
sowie die Öffentlichkeit zum Eintritt ein.
Der dreigeschossige kompakte Neubau mit Walmdach bildet mit dem
historischen Komplex eine neue Einheit ohne die Bauten zu
konkurrenzieren oder ihnen zu nahe zu kommen. Das Gebäude öffnet
sich mit grossen Fenstern zum Park und lässt die Bewohner an der
Aussenwelt teilhaben. Die Feingliedrigkeit der Fassade nimmt Bezug
sowohl auf den Bestand mit seinen charakteristischen Fensterläden,
als auch durch die Vertikalität auf seine nahe baumbestandene Um-
gebung.
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Architektur – Konstruktion und Materialisierung

Wie der Bestand ist auch der Neubau in seiner Aussenhülle mit ver-
putztem Einsteinmauerwerk geplant. Im Innern steift ein Erschlies-
sungskern in Beton das Gebäude aus. Der innere statische Kranz ist
mit einem Stützenraster angedacht. Dies macht das Gebäude für all-
fällige spätere innere Umbauten für Nutzungsänderungen flexibel.
Die mineralisch verputzten Fassaden sind mit Kunststeinelementen aus
Jurakalk gefasst und gegliedert. Warme und helle naturbezogene Farb-
töne im Innern sowie im Äusseren unterstützen die Wohnlichkeit und
vermitteln ein Gefühl von Geborgenheit. Das Walmdach ist mit Ziegeln
gedeckt und bildet eine starke Beziehung zum Bestand.
Der Verbindungsgang ist als leichte und transparente Brücke
konstruiert, welche aus der Logik des Erdgeschosses mit seinen
öffentlichen Nutzungen herauswächst.
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ST. CATHARINA
Bürgeliche Pfrundanstalt
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STADT SOLOTHURN
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Betrieb und Wirtschaftlichkeit

Durch die Lage der Küche im Untergeschoss kann das Gebäude sehr
kompakt gehalten und der Aussenraum geschont werden. Das Back-
office liegt zentral in der Caféteria. Die Verwaltung und das Sekretariat
mit integriertem Empfang liegen beim Eingang. Die Stationszimmer
sind zentral in den Wohngruppen bei den Liften platziert. So ist die
Übersicht gewährleistet und die Wege zu den Zimmern sind kurz.
Die ausserordentlich kompakte Form minimiert die Fassadenflächen
und führt zusammen mit einer klaren Gebäudestruktur zu vorteilhaften
Erstellungskosten. Das konstruktive Konzept verfolgt das Trennsystem
von primären und sekundären Bauteilen sowie einer beständigen Ma-
terialisierung mit Einsteinmauerwerk. Beides wirkt sich positiv auf die
Lebenszykluskosten aus.

Brandschutzkonzept
max. Fluchtwege
Bauteile mit Feuerwiderstand

horizontaler Fluchtweg
vertikaler Fluchtweg

GF = 700 m2

Schnitt 1:200

Architektur – Lebensqualität und Funktionalität

Eine Arkade mit vor Regen geschützten Sitzplätzen lädt Bewohner und
Gäste ein, das Gebäude zu betreten. Hier befindet sich das Café, wo
das Kommen und Gehen und das Spiel von Kindern am Bach be-
obachtet werden kann. Hinter dem Café weitet sich der Essbereich auf
die Ostseite zum Bach orientiert aus. Je Lust und Wetter eignet sich
das eine oder andere Plätzchen für einen Aufenthalt. Die verschiedenen
Säle können für Grossanlässe zusammengelegt werden.
Die Orientierung ist einfach und logisch. Die Liftzugänge führen auf
jedem Geschoss auf Vorplätze, welche sich zu den öffentlichen und
halböffentlichen Zonen ausweiten. Die Stationszimmer behalten die
Übersicht. Die Gänge sind kurz und abwechslungsreich mit ver-
schiedenen Ausblicken und Aufenthaltszonen. Die Zimmer sind so
proportioniert, dass eine flexible Möblierung möglich ist. Die Fenster
lassen auf beiden Seiten Platz für einen Schrank oder eine Kommode.
Der französische Fensterflügel kompensiert einen Balkon und erlaubt
einer im Bett liegenden Bewohnerin den Blick in den Garten. Im Dach-
geschoss liegen die Aktivitätsräume und die Personalräume. Offene
Terrassen sind für beide Nutzergruppen zugänglich. Im Dachgeschoss
ist die Einsehbarkeit minimiert damit sich die Turnenden frei fühlen
können.
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Ansicht Nord-West 1:200 Ansicht Nord-Ost 1:200

Bewohnerzimmer mit Sanitärzelle 1:20

Verena-
bach

Sonnerie Sonnerie Schacht

Blumenfenster / Sitzbank Französischer Balkon

2.01
Zimmer Bewohner
16 m2

2.02
WC-DU
4 m2
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WC-DU
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Zimmer Bewohner
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